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1 CPP Materialstammfelder

Übersicht über die relevanten Materialstammfelder:

Auf dem SCM CS 1 Reiter im Materialstamm befinden sich vier CPP-spezifische Felder:

1. Datum der letzten Materialbewegung: Liegt dieses Datum vor dem im CPP eingegebenen 
Lagerhüterdatum, wird das Material als Lagerhüter klassifiziert.
• Feldname: LASTMOVE

2. Strategisches Material
• Feldname: STRATEGIC
• Feldwerte: X = Keine automatische Umlagerung möglich; kein Wert = automatische Umlagerung 

möglich
3. Für Umlagerung freigegeben

• Feldname: RELEASED
• Feldwerte: X = Freigabe zur Umlagerung; kein Wert = keine Freigabe zur Umlagerung

4. Umlagerungsart: Für die Erstellung einer Umlagerung wird der Wert des empfangenden Werks/
Dispobereiches gelesen. Enthält das Feld keinen Wert, wird STO als Standardwert verwendet.
• Feldname: ST_TRANS_TYPE
• Feldwerte: STO = Umlagerungsbestellung, STR = Umlagerungsbestellanforderung, RES = 

Umlagerungsreservierung

Die genannten Felder können auf den Ebenen Werk, Dispobereich und Lagerort gepflegt werden. Die 
Informationen werden in den folgenden drei Datenbanktabellen abgespeichert:

• /SAPLOM/MEH_MM01: Materialstammdaten pro Werk
• /SAPLOM/MEH_MM02: Materialstammdaten pro Dispobereich
• /SAPLOM/MEH_MM03: Materialstammdaten pro Lagerort

Damit ein Material als Lieferant für Umlagerungen im CPP genutzt werden kann, muss das Flag im 
Feld "Für Umlagerung freigegeben" auf der Werks- oder Dispobereichsebene gesetzt sein. Ist das Flag des 
Felds "Strategisches Mateial" gesetzt, wird das Material nicht verwendet, da das Strategiekennzeichen als 
ultimatives Ausschlusskriterium wirkt. Existieren zu einem Material keine Einträge in den Tabellen /SAPLOM/
MEH_MM01 oder /SAPLOM/MEH_MM02, kann es nicht als Lieferant für Umlagerungen verwendet werden.

Es besteht die Möglichkeit, einzelne Lagerorte als Lieferant auszuschließen. Hierfür müssen die Einträge 
auf Werks- oder Dispobereichsebene wie oben beschrieben gepflegt sein und ein Eintrag auf Lagerortebene 
existieren. Auf Lagerortebene muss das Flag für "Strategisches Material" gesetzt sein. Der Ausschluss der 
Lagerorte findet ebenfalls Anwendung für die Dispoelementbetrachtung, die in dem Szenario 9 angewendet 
wird. Auf die Berechnung von Consum und Demand in der alternativen Bestandsberechnung hat sie keinen 
Einfluss. Existiert kein Eintrag auf Lagerortebene, wird der Lagerort behandelt wie die übergeordneten Einträge 
auf Werks- oder Dispobereichsebene.
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Pflege der relevanten Materialstammfelder:

Die Pflege kann manuell über die Materialstammpflege oder mithilfe der Massenpflege-Transaktionen 
durchgeführt werden. Die manuelle Pflege erfolgt über die Transaktion MM02 auf Werksebene. Von hier aus 
kann in die Ebene Dispositionsbereich und in die Ebene Lagerort abgesprungen werden.

Die Felder Datum der letzten Materialbewegung und Für Umlagerung freigegeben können durch den SMU 
Report gepflegt werden. Weitere Informationen sind unter Ermittlung des Status als Lagerhüter und Freigabe 
zur Umlagerung zu finden.

Alle Felder können mithilfe der Konfiguration der Regelwerkspflege gepflegt werden. Hierfür werden in der 
Transaktion /N/SAPLOM/XMM_CONS die gewünschten Tabellenfelder hinzugefügt, um sie im Regelwerk pflegen 
zu können. Der Tabellenname bestimmt, auf welcher Ebene die Felder (Tabelle /SAPLOM/MEH_MM01 für die 
Werksebene, MM02 für Dispobereichsebene und MM03 für Lagerortebene) gepflegt werden. Die Reihenfolge 
kann wie gewünscht gewählt werden.

CPP Tabellenfelder in der Transaktion /N/SAPLOM/XMM_CONS
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Nun werden die Felder in der Transaktion /N/SAPLOM/XMM_RULE unter "Konsequenzen (Update-Werte)" 
angezeigt. Legen Sie eine neue Regel an, wählen Sie die Update-Bedingungen aus und tragen Sie die 
zugehörigen Feldwerte ein.

CPP Tabellenfelder in der Transaktion /N/SAPLOM/XMM_RULE

Anschließend wird die Transaktion /N/SAPLOM/MM17 genutzt, um die Massenpflege für die ausgwählten 
Materialien durchzuführen. Hierfür muss die Checkbox "Regelbasiertes Materialstammupdate" selektiert sein.
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Selektionsbildschirm der Transaktion /N/SAPLOM/MM17

Auf dem Ergebnisbildschirm können die gewünschten Materialien ausgewählt und mithilfe des Buttons 
"Regelbasiert" gepflegt werden.

Ergebnisbildschirm der Transaktion /N/SAPLOM/MM17
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2 Standard-Customizing

Diese Dokumentation enthält Informationen zum Standard-Customizing, das vor der Verwendung des Cross-
Plant-Planning-Werkzeugs eingestellt werden sollte. Die Einstellungen aus Kapitel 1 sollten gepflegt werden, 
wenn das CPP auf Ebene des Dispositionsbereichs ausgeführt wird. Die Schritte aus Kapitel 2 sind erforderlich, 
um das CPP selbst zu verwenden. In Kapitel 3 und 4 wird die Pflege der Verfügbarkeitsprüfung beschrieben. 
Diese Mengenprüfung kann entweder durch das CPP selbst (Kapitel 3) oder durch den SAP-Standard innerhalb 
der Umlagerung in Abhängigkeit von der Umlagerungsart (Kapitel 4) ausgeführt werden. Für beide Optionen 
müssen die Einstellungen angepasst werden.

2.1 Dispositionsbereiche

Rufen Sie die Transaktion SPRO auf und klicken Sie auf „SAP Referenz-IMG“. Wählen Sie „Materialwirtschaft“ 
> „Einkauf“ > „Bestellung“ > „Umlagerungsbestellung einstellen“ > „Umlagerung zwischen Lagerorten 
einstellen“ aus. Hier finden Sie das Customizing für die Umlagerung zwischen Lagerorten.
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Markieren Sie das Ankreuzfeld „Abgebender Lagerort aktiv“.
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2.2 Transporteinstellungen

Rufen Sie die Transaktion SPRO auf und klicken Sie auf „SAP Referenz-IMG“. Wählen Sie „Materialwirtschaft“ 
> „Einkauf“ > „Bestellung“ > „Umlagerungsbestellung einstellen“ aus. Hier finden Sie das Customizing für die 
Versanddaten für Werke und die Lieferart.

a. Versanddaten einstellen 

Klicken Sie auf „Versanddaten für Werke einstellen“ und doppelklicken Sie dann auf das Werk, für das Sie Daten 
pflegen möchten.
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Pflegen Sie hier die Daten zum Werk.

b. Lieferart definieren

Klicken Sie auf „Lieferart und Prüfregel zuordnen“. Hier können Sie die Lieferarten sowie die Regel für die 
Verfügbarkeitsprüfung pflegen (siehe Kapitel zur ATP-Prüfung).
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2.3 Vom CPP durchgeführte ATP-Prüfung

Die vom CPP ausgeführte ATP-Prüfung kann mit der Prüfregel „RP“ (ATP-Option 1) oder mit der Prüfregel aus 
dem Customizing (ATP-Option 3) durchgeführt werden.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Prüfregel „RP“ finden Sie unter Prüfregel „RP“ [Seite 11]. Wenn 
Sie die Prüfregel aus dem Customizing verwenden und daher nicht nur bestätigte Mengen berücksichtigen 
möchten, finden Sie weitere Informationen unter Prüfregel aus Customizing [Seite 15].

2.3.1  Prüfregel „RP“
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Um die Prüfregel „RP“ zu pflegen, rufen Sie die Transaktion SPRO auf und klicken Sie auf „SAP Referenz-IMG“. 
Wählen Sie „Materialwirtschaft“ > „Einkauf“ aus. Hier finden Sie das Customizing für Bestellanforderungen und 
Bestellungen.

a. Prüfregel anlegen

Wählen Sie „Prüfregel anlegen“ und legen Sie die Regel „RP“ an, sofern diese noch nicht angelegt wurde.
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b. Prüfregel definieren

Gehen Sie zurück und wählen Sie „Prüfregel definieren“. Doppelklicken Sie auf die Kombination aus der 
Prüfregel (= „RP“) und der Prüfgruppe für die Verfügbarkeitsprüfung, die im Materialstamm, Feld MARC- 
MTVFP (in diesem Beispiel „01“), gepflegt wurde.
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Stellen Sie sicher, dass die folgenden Einstellungen wie gewünscht konfiguriert sind:
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Diese Einstellungsmöglichkeiten finden Sie auch unter folgendem Pfad:

c. Prüfregel zuordnen

Gehen Sie zurück und wählen Sie „Prüfregel zuordnen“. Stellen Sie sicher, dass die Prüfregel „RP“ für die 
Lieferwerke gepflegt wurde, die Sie für das CPP verwenden möchten.

2.3.2  Prüfregel aus Customizing
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Um die ATP-Prüfung mit Bedarfsmengen (nicht nur bestätigten Mengen) verwenden zu können, müssen im 
Kundensystem einige manuelle Aktionen ausgeführt werden. Folgende Schritte sind erforderlich:

a. Zu verwendendes Entwicklungspaket definieren

Legen Sie in der Transaktion SE80 das neue Paket ZSAPLOME mit der Beschreibung „Kundenaktivierte 
Erweiterungen für /SAPLOM/-Tools“ und dem Pakettyp „Entwicklungspaket“ an. Nehmen Sie dieses in den 
passenden Transportauftrag auf.

Alternativ können Sie sich an Ihr technisches Team wenden und festlegen, welches bereits vorhandene Paket 
verwendet werden kann (stellen Sie jedoch sicher, dass es im Kundennamensraum Z* angelegt wird).

b. Aktivierung der CMOD-Erweiterung W61V0001

Legen Sie in der Transaktion CMOD das neue Erweiterungsprojekt ZSAPLOME mit der Beschreibung 
„Kundenaktivierte Erweiterungen für /SAPLOM/-Tools“ an und ordnen Sie es dem Paket von Punkt a zu. Hier 
gibt es auch die Möglichkeit, stattdessen mit Ihrem technischen Team die Verwendung eines anderen bereits 
vorhandenen Erweiterungsprojekts abzustimmen.

Rufen Sie in der Transaktion CMOD die Seite „Zuordnung Erweiterung“ für das Projekt auf, und fügen Sie eine 
Zeile für die Standarderweiterung mit dem Code W61V0001 „User exit für BAPI ATP-Auskunft“ hinzu.

Sichern und aktivieren Sie das Projekt.

c. Das System soll das BAdI aus der CMOD-Erweiterung W61V0001 aufrufen.

Legen Sie in der Transaktion SE38 das Include ZXACKU01 mit der Beschreibung „Include für User-Exit-
Erweiterung W61V0001“ und Typ I „Include-Programm“ an. Ordnen Sie das Include dem Paket aus Punkt a 
zu.

Beachten Sie, dass hier der Name des Includes ZXACKU01 fest ist und nicht geändert werden kann, da er 
Teil des Standard-Funktionsbausteins EXIT_SAPLW61V_001 ist (der die Komponente der oben genannten 
Erweiterung W61V0001 ist).

Öffnen Sie das Include ZXACKU01 im Änderungsmodus, und fügen Sie oben die folgende ABAP-Zeile hinzu:

INCLUDE /SAPLOM/X_EXIT_SAPLW61V_001 IF FOUND.

Sichern und aktivieren Sie das Include ZXACKU01.

2.4 Vom SAP-Standard durchgeführte ATP-Prüfung

Die ATP-Prüfung des SAP-Standards wird innerhalb der Umlagerung und abhängig von der Umlagerungsart 
durchgeführt. Um die Einstellungen anzupassen, rufen Sie die Transaktion SPRO auf und klicken Sie auf „SAP 
Referenz-IMG“. Wählen Sie „Materialwirtschaft“ aus.

a. Prüfregeln anlegen und definieren

Gehen Sie zu „Einkauf“ > „Bestellung“ > „Umlagerungsbestellung einstellen“.
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Zunächst muss mindestens eine Prüfregel angelegt werden. Klicken Sie auf „Prüfregel anlegen“ und geben Sie 
einen Namen für die neue Prüfregel an. Sie können auch eine vorhandene Prüfregel verwenden.
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Nun müssen die angelegten Prüfregeln definiert werden. Verwenden Sie die Option „Prüfregel definieren“ und 
doppelklicken Sie auf die Kombination aus Prüfregel und Prüfgruppe, die Sie pflegen möchten.

Pflegen Sie die Einstellungen nach Bedarf und sichern Sie Ihre Änderungen.
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b. Umlagerungsbestellung (ULB)

Die Einstellungen für die ULB finden Sie unter „Einkauf“ > „Bestellung“ > „Umlagerungsbestellung einstellen“ > 
„Lieferart und Prüfregel zuordnen“.

Geben Sie hier die Namen der angelegten Prüfregeln ein und sichern Sie Ihre Änderungen.
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c. Umlagerungsbestellanforderung (UL-Banf)

Die Einstellungen für die UL-Banf werden unter „Einkauf“ > „Bestellanforderung“ > „Prüfregel zuordnen“ 
gepflegt.
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Geben Sie hier die Namen der angelegten Prüfregeln ein und sichern Sie Ihre Änderungen.

d. Bestandsreservierung

Die Einstellungen für die Bestandsreservierung werden unter „Materialwirtschaft“ > „Bestandsführung und 
Inventur“ > „Reservierung“ > „Dynamische Verfügbarkeitsprüfung einstellen“ gepflegt.
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Geben Sie hier den Namen der angelegten Prüfregel ein und sichern Sie Ihre Änderungen.
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3 CPP Customizing

Das Customizing für das CPP lässt sich über die Transaktion /N/SAPLOM/CPP_CUST aufrufen. Hier können 
Sie Einstellungen zu der Durchführungslogik des CPPs, den Ausgabebereichen, den alternativen Szenarien und 
den technischen Einstellungen vornehmen.

Startseite des CPP Customizing

3.1 Anwendungscustomizing

Das Anwendungscustomizing befindet sich unter /N/SAPLOM/CPP_CUST → CPP Anwendungscustomizing.
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Anwendungscustomizing für das CPP

Die Einstellungen für Priorität, Lieferzeiten, Dispositionselemente, Verarbeitungspriorität, Dispoelement-Profile 
und Cust. Bedarfe sind kundenspezifisch. Dies bedeutet, dass hierfür seitens SAP keine Voreinstellungen 
ausgeliefert werden, sondern diese abhängig von Ihren individuellen Begebenheiten im Unternehmen 
eingestellt werden müssen. Zum Speichern von Änderungen an diesen Einstellungen werden keine 
Änderungsaufträge benötigt.

Nach dem Import des CPP-Workbench-Transportes müssen Sie den Customizing Transport einspielen. 
Dadurch werden die CPP-Standardeinstellungen in die entsprechenden Customizing Tabellen geladen.

3.1.1  Umlagerungsart

Unter Umlagerungsart pflegen Sie Standard- oder eigene Bestellarten. Es besteht die Möglichkeit nur 
Bestellungen und Bestellanforderungen zu pflegen. Einstellungen im Customizing sind nur dann notwendig, 
wenn kundenspezifische Bestellarten oder innerhalb der Umlagerungsprozesses spezielle Bestellarten benutzt 
werden. Standardeinstellungen werden Ihnen automatisch ausgeliefert. Wenn Sie nur mit Standardbestellarten 
wie UB und NB arbeiten, müssen Ihrerseits hier keine Einstellungen vorgenommen werden. In diesem 
Customizing bestimmen Sie pro Werk oder Dispobereich, auf welche Bestellarten die Selektion begrenzt wird. 

24
PUBLIC
ÖFFENTLICH

Leitfaden für die Konfiguration (CPP)
CPP Customizing



Für jedes Werk oder Dispobereich können mehrere Bestellarten gepflegt werden. Sollte für ein Werk oder 
Dispobereich keine Bestellart spezifiziert sein, greifen die für "*" gepflegten Werte.

 Hinweis
Reservierungen nutzen Standard Bewegungsart Type 301 für die Umlagerungen zwischen verschiedenen 
Werken und Bewegungsart Type 311 für die Umlagerungen innerhalb eines Werkes .

3.1.2  Priorität der sendenden Werke

In der Pflege der Werksbeziehungen legen Sie Prioritäten fest, welche die Reihenfolge bestimmen, in der die 
liefernden Werke auf umzulagernde Bestände geprüft werden. Durch die Verwendung des Wertes "X" wird 
eine Umlagerung in den genannten Bereichen ausgeschlossen. Verschiedene Szenarien können Sie durch 
die Vergabe unterschiedlicher Werksbeziehungsschlüssel angeben und den jeweiligen Schlüssel auf dem 
Selektionsbildschirm auswählen.

3.1.3  Lieferzeiten

Unter Lieferzeiten wird die Lieferzeit vom liefernden zum empfangenden Werk oder Dispobereich 
gepflegt. Pflegen Sie hier für alle relevanten Werksbeziehungen die Lieferzeiten (in Tagen), welche 
beim Entscheidungsprozess, ob eine Umlagerungsbestellung angelegt werden soll, berücksichtigt werden. 
Ist für eine Werksbeziehung hier kein Wert gepflegt, wird keine gesonderte Lieferzeit (demnach 0 
Tage) berücksichtigt. Auf Basis der Lieferzeit wird ein Liefertermin bestimmt. Sollte dieser später als 
der Bedarfstermin des empfangenden Werkes liegen, wird trotz umlagerungsbereitem Bestand keine 
Umlagerungsbestellung angelegt.

3.1.4  Dispositionselemente für die alternative 
Bestandsberechnung

Die Pflege der Dispoelemente für die alternative Bestandsberechnung ist nur relevant bei der Verwendung 
des alternativen DEMAND Szenarios, wenn als Bedarfszenario Option die Nummer 2 (Nur Bestand aus 
Customizing für MRP Elemente) oder 4 ausgewählt ist. Dieses Customizing ist optional und nur bei 
kundenspezifischem Bedarf zu pflegen.

Auf Werks- und Dispobereichsebene können Dispoabschnitte und zugehörige Dispoelemente gepflegt werden. 
Diese werden vor der Erstellung einer Umlagerung von dem verfügbaren Bestand eines liefernden Werks 
oder Dispobereiches abgezogen, sodass nur der wirklich verfügbare Bestand umgelagert wird. Mithilfe des 
Customizings kann ausgewählt werden, welche Bedarfselemente von dem verüfgbaren Bestand abgezogen 
werden sollen. Für den Bereich kann '*' eingesetzt werden, um alle Bereiche abzudecken.

Die Betrachtung der Elemente erfolgt nur, wenn im Selektionsbildschirm das zugehörige Profil eingegeben wird 
(siehe Alternative Bestandsberechnung).

Leitfaden für die Konfiguration (CPP)
CPP Customizing

PUBLIC
ÖFFENTLICH 25

https://help.sap.com/viewer/b654ceec39734aca96c6d395cdc7c69f/2023.1/de-DE/fb40a46f730c1014b20cb6168adf95d3.html


3.1.5  Belegarten

Unter Selektionsbelegarten können Sie Belegarten für die Planaufträge pflegen. Nur die eingetragenen 
Belegarten werden für die Umlagerung in Betracht gezogen. Durch die Nutzung der Checkbox für alle 
Belegarten werden für den genannten Bereich alle Belegarten betrachtet.

Das Inter/Cross Belegarten Customizing indentifiziert cross- and innercompany Bewegungsarten 
durch Bestellarten. Wenn Sie Nicht-Standard-Bestellarten nutzen, müssen diese hier im Customizing 
hinterlegt werden. Somit kann das CPP in Verbindung mit dem Standard Customizing, in dem 
eine Festlegung der Bestellart zu einer Werksbeziehung stattfindet, die korrekte Zuordnung zu einem 
buchungskreisübergreifenden Vorgang (Inter Company) oder buchungskreisinternen (Inner Company) 
vornehmen. Sollten jeweils mehrere Bestellarten genutzt werden, müssen diese insgesamt gepflegt werden.

3.1.6  Texte zu CPP Elementen

Der Bereich Texte zu CPP Elementen erlaubt es, die Beschreibungstexte für die MRP Elemente in der MD04 
anzupassen.

3.1.7  Verarbeitungspriorität der Bedarfselemente

In der Sicht Verarbeitungspriorität können Sie bestimmen, in welche Priorität die Bestellanforderungen, die 
Umlagerungsanforderungen, die Planaufträge, die Reservierungen und die Cust. Bedarfe verarbeitet werden.

3.1.8  Dispoelement-Profile für Zugänge

Um das Szenario 9 zu nutzen, müssen die Dispoelement-Profile für die Zugänge im Anwendungscustomizing 
gepflegt werden. Im Bereich Dispoelemente zu Profilen werden jene Dispositionselemente, die als frei 
verwendbarer Bestand genutzt werden sollen, dem Profil zugewiesen. Dieses Profil kann anschließend dem 
Bereich (Werk oder Dispobereich) in Profile zu Bereichen zugeordnet werden. In diesem Fall prozessiert das 
Programm nur Materialien, die freigegeben sind. Die Profile selbst müssen davor in Dispoelement-Profile für 
Zugänge angelegt werden.

3.1.9  Cust. Bedarfe

Durch die Pflege dieser Tabelle können zusätzlich zu Planaufträgen, Bestellanforderungen, Reservierungen und 
Umlagerungsanforderungen individuelle Bedarfsdecker ausgewählt werden, um durch Umlagerungen ersetzt 
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zu werden. Hierfür muss auf dem Selektionsbildschirm unter dem Reiter "Empfangendes Werk" die Checkbox 
"Cust. Bedarfe" angehakt sein.

Eingetragen werden können Dispositionselemente und eine zugehörige Ausnahmemeldung. Betrachtet werden 
nur Zugänge, also positive Elemente. Wird beispielsweise ein Eintrag "LA, 20" eingetragen, werden Lieferavise 
mit der Ausnahmemeldung 20 selektiert.

3.1.10  Aufgaben für Cust. Bedarfe

Für den Fall, dass die Cust. Bedarfe [Seite 26], für die das CPP Umlagerungen erstellt hat, nicht durch 
den anschließenden MRP Lauf angepasst oder gelöscht werden, kann die Aufgabenfunktion genutzt werden. 
Mithilfe dieser Funktion können bereits durch das CPP bearbeitete Elemente eine Markierung in Form einer 
Aufgabe erhalten, durch welche das CPP im nächsten Lauf erkennen kann, dass für dieses Element bereits eine 
Umlagerung erstellt wurde - auch, wenn sich das ursprüngliche Element noch in der Bedarfs-/Bestandsliste 
befindet.

Im ersten Schritt müssen die zu nutzenden Aufgaben mithilfe der Transaktion /N/SAPLOM/X_MEAS_C erstellt 
werden. Wie dies funktioniert, ist unter Anlegen von Aufgaben beschrieben. Unter Consulting Solution muss 
Cross-Plant Planning gepflegt werden.

Im zweiten Schritt wird das Anwendungscustomizing [Seite 23] des CPP mit der Transaktion /N/SAPLOM/
CPP_CUST geöffnet. Die unterste Tabelle „Pflege: Aufgaben für Cust. Bedarfe“ ist hierbei relevant. Hier 
können die Aufgaben, die erstellt werden sollen, ausgewählt werden. Es kann für komplett und für teilweise 
abgearbeitete Bedarfselemente je eine Aufgabe gesetzt werden. Ist das Customizing gespeichert, kann das 
CPP wie gewohnt genutzt werden.

Erstellte Aufgaben können mithilfe der Transaktion /N/SAPLOM/X_MEAS in der Aufgabenübersicht angezeigt 
werden. In dieser Übersicht können Aufgaben vom Nutzer bearbeitet und gelöscht werden.

3.2 Ausgabebereiche 

Im Customizing der Ausgabebereiche (Transaktion /SAPLOM/CPP_CUST → Ausgabebereiche) sind die 
Beschriftungen für die verschiedenen Ausgabetabellen des Ergebnisbildschirmes gespeichert. Die Einträge 
werden Ihnen standardmäßig mit dem Cross-Plant Planning ausgeliefert.

Wenn Sie die Beschreibung oder die Reihenfolge der Ausgabetabellen ändern, achten Sie bei dem Einspielen 
der Folge-Releases oder anderer Transporte (z.Bsp. für kundenspezifische Entwicklungen) darauf, nicht den 
initialen Customizing-Transport zu verwenden. Es wird ein speziell für diesen Fall notwendiger Customizing 
Upgrade Transport zur Verfügung gestellt.
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Customizing Ausgabebereiche

3.3 Alternative Bestandsberechnung 

Die Kalkulationsszenarien für die alternative Bestandsberechnung werden im Customizing unter der 
Transaktion /SAPLOM/CPP_CUST → Non-Standard Szenarien bestimmt.

Um ein neues Szenario anzulegen, geben Sie einen frei gewählten Namen (Szenario Ident) für das 
Szenario ein und wählen eine Berechnungslogik. Des Weiteren können Sie die Perioden in der Zukunft und 
der Vergangenheit auswählen, die betrachtet werden sollen. Bei Bedarf können Sie durch Anhaken des 
entsprechenden Feldes auswählen, ob Meldebestand und/oder Sicherheitsbestand berücksichtigt werden soll.
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Customizing der Kalkulationsszenarien

 Hinweis
Bitte beachten Sie, dass bei dem Szenario CONSUM keine Perioden in der Zukunft gepflegt werden können.

Weitere Informationen zu den Szenarien finden Sie unter Alternative Bestandsberechnung.

3.4 Technische Einstellungen

Mithilfe der Pflege der technischen Einstellungen für das CPP kann entschieden werden, ob für die Selektion 
der Bedarfsdecker eine Parallellisierung der Prozesse angewendet werden soll. Es kann eine Logon/Server-
Gruppe und eine prozentuale Auslastung gepflegt werden.
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4 Erweiterungsschnittstelle für BAdIs

1. /SAPLOM/IF_CPP_BAPI_EXTENSION füllt Erweiterungsparameter für BAPI_PR_CREATE und 
BAPI_PO_CREATE1 und BAPI_RESERVATION _CREATE1. Die Entscheidung, welcher BAPI ausgefühlt wird, 
basiert auf dem Parameter IV_TYPE. Hierfür stellt der BAPI folgende Informationen über die Schnittstelle 
bereit.
Die Methode FILL_EXTENSION hat folgende Parameter:
• IS_ELEMENT: zu ersetzendes Element
• IS_SUPPLIER: Lieferendes Werk oder Dispobereich
• IV_TYPE: Umlagerungstyp (Reservierung = RES, Planauftrag = STO oder Bestellanforderung = STR)
• IV_QUANTITY: zu transportierende Menge
• IV_UNIT: Maßeinheit
• IV_PLAN_DEL: Lieferzeit von Werk zu Werk
• CT_EXTENSIONIN: Erweiterungs-Paramete für BAPIr

2. /SAPLOM/IF_CPP_BADI_FILTER

Basierend auf der Art des erforderlichen Objekts können Sie nicht benötigte Elemente (z.B. 
Qualitätsbestand) filtern oder die folgenden Parameter ändern:

• ELEMENT_ID
• ELEMENT_TYPE
• BNFPO
• RSPOS
• RSART
• TYPE
• WERKS
• MATNR
• BERID
• LGORT
• MENGE
• UNIT
• EKORG
• EKGRP
• LFDAT
• OPERATION_AREA

3. /SAPLOM/IF_CPP_ELEMENT_CHANGE

Dieser BAdI bietet die Möglichkeit, den Betrag der Reservierung, des Planauftrags oder der 
Bestellanforderung bei einer Teilmengenumlagerung aufgrund von Kundenbedarfen manuell zu reduzieren. 
Dieser Schritt findet statt, bevor der Betrag automatisch reduziert wird.

4. /SAPLOM/CPP_EHS_PROGRAM

Ermöglicht es, kundenspezifische MARC-Selektionen zu aktivieren.
5. /SAPLOM/CPP_EHS_SELECTION
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Erweiterungsspot für kundenspezifische Erweiterung des Selektionsbildes.
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Ausschlussklauseln und rechtliche Aspekte

Hyperlinks
Einige Links werden durch ein Symbol und/oder einen Quick-Info-Text klassifiziert. Über diese Links erhalten Sie weitere Informationen.
Informationen zu den Symbolen:

• Links zum Symbol : Sie rufen eine Website auf, die nicht von SAP gehostet wird. Durch die Nutzung solcher Links stimmen Sie Folgendem zu (sofern sich 
nicht aus Ihren Vereinbarungen mit SAP etwas anderes ergibt):

• Der Inhalt der verlinkten Site ist keine SAP-Dokumentation. Basierend auf diesen Informationen ergibt sich für Sie keinerlei Produkthaftungsanspruch 
gegen SAP.

• Weder widerspricht SAP dem Inhalt auf der verlinkten Site noch stimmt SAP ihm zu. Außerdem übernimmt SAP keine Gewährleistung für dessen 
Verfügbarkeit und Richtigkeit. SAP übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch die Nutzung solchen Inhalts verursacht wurden, es sei denn, dass 
diese Schäden von SAP grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht wurden.

• Links zum Symbol : Sie verlassen die Dokumentation für das jeweilige SAP-Produkt oder den jeweiligen SAP-Service und rufen eine von SAP gehostete 
Website auf. Durch die Nutzung solcher Links stimmen Sie zu (sofern sich nicht aus Ihren Vereinbarungen mit SAP etwas anderes ergibt), dass sich basierend 
auf diesen Informationen für Sie keinerlei Produkthaftungsanspruch gegen SAP ergibt.

Videos, die auf externen Plattformen gehostet werden
Einige Videos verweisen möglicherweise auf Video-Hosting-Plattformen von Drittanbietern. SAP kann die zukünftige Verfügbarkeit von Videos, die auf diesen 
Plattformen gespeichert sind, nicht garantieren. Außerdem unterliegen alle Werbungen und anderen Inhalte, die auf diesen Plattformen gehostet werden (z.B. 
empfohlene Videos oder Navigation zu anderen gehosteten Videos auf derselben Site), nicht der Kontrolle oder Verantwortlichkeit von SAP.

Beta und andere experimentelle Funktionen
Experimentelle Funktionen sind nicht Teil des offiziellen Lieferumfangs, den SAP für künftige Releases garantiert. Dies bedeutet, dass experimentelle Funktionen 
von SAP jederzeit, aus beliebigen Gründen und ohne vorherige Ankündigung geändert werden können. Experimentelle Funktionen sind nicht zur Nutzung in einem 
Produktivsystem vorgesehen. Die experimentellen Funktionen dürfen nicht für Demonstrationen, Tests, Untersuchungen, Bewertungen oder anderweitige Zwecke in 
einer Produktivumgebung oder in Verbindung mit Daten, die nicht ausreichend gesichert wurden, verwendet werden.
Der Zweck der experimentellen Funktionen besteht darin, frühzeitig Feedback zu erhalten und so Kunden und Partnern die Möglichkeit zu geben, das zukünftige 
Produkt entsprechend zu beeinflussen. Durch die Abgabe von Feedback (z.B. über SAP Community) stimmen Sie zu, dass die geistigen Eigentumsrechte der Beiträge 
oder daraus abgeleiteten Werke im ausschließlichen Besitz von SAP verbleiben.

Beispielcode
Bei dem Quelltext und/oder den Code-Snippets handelt es sich ausschließlich um beispielhafte Darstellungen. Sie sind nicht zur Nutzung in einem Produktivsystem 
vorgesehen. Der Beispielcode dient ausschließlich dem Zweck, Syntax- und Verphrasungsregeln besser zu erläutern und zu visualisieren. SAP übernimmt keine 
Gewährleistung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Beispielcodes. SAP übernimmt keine Haftung für Fehler oder Schäden, die durch die Nutzung des 
Beispielcodes verursacht wurden, es sei denn, dass diese Fehler oder Schäden von SAP grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht wurden.

Vorurteilsfreie Sprache
SAP unterstützt eine Kultur der Vielfalt und Integration. Wann immer möglich, verwenden wir in unserer Dokumentation unvoreingenommene Sprache, um auf 
Menschen aller Kulturen, ethnischen Zugehörigkeiten, Geschlechter und Fähigkeiten zu verweisen.
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